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aufgenommen bei der Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Frauenstein am  

 

Freitag, dem 12. Juni 2015 

um 19:30 Uhr im Gemeindeamt Frauenstein. 

 
 

 

Zu Punkt 6) der Tagesordnung 

Finanzierungspläne 

 

 

a) Änderung Finanzierungsplan Um- und Ausbau VS Obermühlbach 

 

Nunmehr liegen die Baukosten aufgrund der Ausschreibung vor…siehe Beilage 1 

Aufstellung Arch. DI Douschan. Die anfangs geplante Einrichtung muss aufgrund der 

Vorgabe lt. Punkt 5) dieser Tagesordnung aber auch aus Gründen der Notwendigkeit 

reduziert werden, sodass nunmehr Gesamtbaukosten inkls. aller Planungs- und 

Bauleitungskosten mit gerundet € 800.000,-- erfasst sind. Die durch den 

Schulbaufonds erfassten ursprünglichen „förderfähigen“ Baukosten ändern sich 

nicht. Der vom Gemeinderat beschlossene Finanzierungsplan ist wie folgt zu ändern: 

 

Antrag des Finanz- und Bauausschussses vom 5.6.2015: 

 

 

FINANZIERUNGSPLAN 
 

Vorhaben:  Um- und Ausbau VS Obermühlbach 

Bauzeit: 2015 bis 2016 

Kosten: € 800.000,--; davon im Jahr 2015 € 500.000,-- 

Einnahmen: € 500.000,-- Schulbaufondsmittel im Jahr 2015 lt. Zusicherung 

  €   28.200,-- Erlös aus Verkauf Liegenschaft Dreifaltigkeit 

  €   43.000,-- Schulbaufondsmittel im Jahr 2016 lt. Zusicherung 

  € 228.800,-- Bedarfszuweisung 2016 
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Betr. 

(Bezug) 

http://www.frauenstein.gv.at/


 

 

Seite 2 von 51 

 

 

 

Bemerkung zur Errichtung: 

 

Neu angeschafft werden vorerst nur die Schülertische, Schülersessel, Lehrertische, 

Werkraumeinrichtung und geringfügige andere Einrichtungsgegenstände. Nach 

Fertigstellung des Umbaus werden alle alten vorhandenen und brauchbaren 

Schulmöbel wieder aufgestellt und es folgt dann im Jahr 2017/2018 eine Nachbe-

stellung jener Möbel, die noch benötigt werden. 

 

Beschluss: 

Aufgrund des Antrages des Finanz- und Bauausschusses beschließt der Gemeinderat 

mit 23 gegen 0 Stimmen den vorangeführten Finanzierungsplan. Die in dieser Sache 

vorausgehenden Finanzierungspläne sind damit aufgehoben. 

 

 

b) Änderung Finanzierungsplan Ankauf Tanklöschfahrzeug FF Treffelsdorf 

 

Aus Gründen der Finanzierungsvorgaben für Finanzierungspläne und des BZ-Rahmens 

der Gemeinde, wonach nur max. 80% des BZ-Rahmens in Finanzierungsplänen 

verplant sein dürfen, wird beim Vorhaben Feuerwehrtanklöschfahrzeug einnahmen-

seitig der Verkaufserlös der Liegenschaft Dreifaltigkeit für die Finanzierung herange-

zogen. Es ist daher der bestehende Finanzierungsplan zu ändern: 

Antrag des Finanz- und Bauausschussses vom 5.6.2015: 

 

 

FINANZIERUNGSPLAN 
 

Vorhaben:  TLF FF Treffelsdorf 

Ankauf: 2015 

Kosten: € 374.000,-- 

Einnahmen: € 145.200,-- Feuerwehrlandesmittel 2015 lt. Zusicherung 

  € 221.800,-- Erlös aus Verkauf Liegenschaft Dreifaltigkeit 

  €     7.000,-- Kameradschaft FF 2015 

 

Die Auslieferung erfolgt in der 2. Juli Woche 2015. 

Beschluss: 

Aufgrund des Antrages des Finanz- und Bauausschusses beschließt der Gemeinderat 

mit 23 gegen 0 Stimmen den vorangeführten Finanzierungsplan. Die in dieser Sache 

vorausgehenden Finanzierungspläne sind damit aufgehoben. 

 

 

GVM Ertl Klaus: 

 

Das Fahrzeug erhält noch eine techn. Ausstattung in Höhe von € 2.000,-- bis  € 3.000,-- 

Dieser Betrag kommt zur beschlossenen Finanzierung noch hinzu. 
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c) Finanzierungsplan „Agrarstraßenbau Kraig-Meiselding“ 

 

Die Abteilung 10 L stellt für das Jahr 2015 einen Teil an Landesmittel für die Sanierung 

der Straße Kraig-Meiselding bereit. Die Gemeinde muss ihren Finanzierungsanteil von 

45% aufbringen. Im Entwurf der BZ Zuteilung 2015 ist ein Betrag von € 101.700,-- 

vorgesehen. Diese Mittel können auch 2015 verbaut werden. Die Gesamtbaukosten 

betragen lt. Kostenberechnung der Abteilung 10 € 350.000,--.  

Davon hat die Gemeinde 45% aufzubringen (€ 157.500,--) aufzubringen. Die 

Landesfördermittel belaufen sich auf 55% der Baukosten (€ 192.500,--). 

Es besteht die Absicht, dieses Bauvorhaben dem Gemeinderat zur Beschlussfassung 

vorzulegen und die ersten Bauarbeiten im Bauteil I auch 2015 auszuführen, wobei mit 

den Arbeiten aus Richtung Meiselding begonnen wird. 

 

 

Antrag I: 

Der Straßen- und Verkehrsausschuss stellt den Antrag an den Gemeinderat, den 

Agrarstraßenbau Kraig – Meiselding, Baustufe I, zu beschließen und die Bauarbeiten 

im Jahr 2015 mit der Abteilung 10 L des Amtes der Kärntner Landesregierung 

durchzuführen. Mit den Bauarbeiten ist bei der Gemeindegrenze Mölbling zu 

beginnen. 

 

Beschluss: 

Aufgrund des Antrages des Straßen- und Verkehrsausschusses beschließt der 

Gemeinderat mit 23 gegen 0 Stimmen den Ausbau der Straße Kraig – Meiselding mit 

der Baustufe 1 und die Durchführung dieser Arbeiten über die Abteilung 10 L Amt der 

Kärntner Landesregierung. 

 

 

Antrag II:  

Der Straßen- und Verkehrsausschuss und der Finanz- und Bauausschuss stellen den 

Antrag an den Gemeinderat, für den Agrarstraßenbau Kraig – Meiselding, Baustufe I 

BZ Mittel 2015 in Höhe von € 101.700,-- bereit zu stellen und folgenden 

Finanzierungsplan zu beschließen: 

 

 

FINANZIERUNGSPLAN 

 
Vorhaben: Agrarstraßenbau Kraig – Meiselding, Baustufe I  

Bauzeit: 2015 - 2016 

Kosten: € 187.200,-- 

Einnahmen: €  85.500,-- Agrarfördermittel 2015 

  €  63.200,-- BZ Gemeinde Frauenstein 2015 

  €  38.500,-- BZ Zweckänderung aus AOH Vorhaben Zubau Kindergarten  

 

Die Baukosten der Baustufe II werden € 162.800,-- betragen, die dann vom 

Gemeinderat zu beschließen ist, wenn dafür die restlichen Gemeindemittel bereit 

stehen (ca. € 55.800,--). 
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Beschluss: 

Aufgrund des Antrages des Straßen- und Verkehrsausschusses sowie des Finanz- und 

Bauausschusses beschließt der Gemeinderat mit 23 gegen 0 Stimmen den 

vorangeführten Finanzierungsplan. Die in dieser Sache vorausgehenden 

Finanzierungspläne sind damit aufgehoben. 

 

d) Finanzierungsplan Zubau Kindergarten Kraig; Bericht zu den 

Bauschlusssummen 

 

Die Bauschlusssummen wurden der Abteilung 3 zur Prüfung vorgelegt…..siehe 

Beilage 2. Die Aufstellung beinhaltet auch Ausgaben, welche nicht gefördert 

werden.  

 

Gesamtausgaben:  € 452.322,49 

nicht förderfähig: €   45.445,90 

förderfähig:  € 406.876,49; davon 25% KBO Mittel  € 101.700,-- gerundet. Alle 

Summen netto ohne Mehrwertsteuer. 

 

Wird diese Aufstellung und Abrechnung so akzeptiert ergibt sich folgender 

endgültiger Finanzierungsplan: 

 

Antrag des Finanz- und Bauausschussses vom 5.6.2015: 

 

 

FINANZIERUNGSPLAN 
 

Vorhaben: Zubau Kindergarten Frauenstein 

Bauzeit: 2013 bis 2014 

Baukosten: € 452.400,-- 

 

 

Einnahmen: € 101.700,-- KBO Mittel 25% der förderfähigen Baukosten 

  € 180.200,-- BZ Mittel der Jahre 2013 bis 2014 

  € 170.500,-- BZ Mittel 2015 

 

Beschluss: 

Aufgrund des Antrages des Finanz- und Bauausschusses beschließt der Gemeinderat 

mit 23 gegen 0 Stimmen den vorangeführten Finanzierungsplan. Die in dieser Sache 

vorausgehenden Finanzierungspläne sind damit aufgehoben. 

 

 

 

Zu Punkt 7) der Tagesordnung 

I. Nachtragsvoranschlag 2015 

 

 

………siehe Beilage 3. Der ordentliche Haushalt wurde ausgeglichen erstellt. Das 

Ergebnis der Jahresrechnung 2014 wurde in den Haushalt 2015 übernommen. 
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Ausgaben und Einnahmen für außerordentliche Vorhaben wurden aufgrund der 

Finanzierungspläne in den Haushalt 2015 eingebaut. 

 

 

Einnahmen und Ausgaben OH € 5.609.000,-- 

Einnahmen und Ausgaben AOH € 1.568.800,-- 

 

Der 1. NVA 2015 wurde ausgeglichen erstellt. 

 

Antrag des Finanz- und Bauausschussses vom 5.6.2015: 

Genehmigung des I. NVA 2015 mit notwendiger Verordnung. 

 

Beschluss: 

Aufgrund des Antrages des Finanz- und Bauausschusses beschließt der Gemeinderat 

mit 23 gegen 0 Stimmen den 1. Nachtragsvoranschlag 2015 bzw. folgende 

Verordnung ……siehe Beilage 4, welche einen integrierenden Bestandteil dieses 

Beschlusses bildet. 

 

 

Zu Punkt 8) der Tagesordnung 

Vergabe Bauarbeiten VS Obermühlbach 

 

BERICHTERSTATTER: Finanzreferent Vbgm. Herbert Pichlmaier 

   Obmann des Finanz- und Bauausschusses 

 

Die Arbeiten wurden öffentlich ausgeschrieben. Die Angebote liegen geprüft mit 

einem Vergabevorschlag Arch. DI Douschan wie folgt vor: 

 

a) Schulmöbel 

 

a) Fa. Mayr Schulmöbel, Mühldorf 2, 4644 Scharnstein  € 59.853,86 

b) Fa. EBHARDT KG        € 62.376,91 

c) Fa. MPG         € 63.871,56 

d) Fa. KRAL         € 65.791,96 

 

Antrag: Vergabe an Fa. Mayr Schulmöbel. 

 

b) Zimmermannsarbeiten 

 

a) Fa. Franz Roth, GmbH, Klagenfurterstr. 27, 9556 s € 124.001,15 

b) Fa. Salbrechter       € 131.017,98 

c) Fa. Willroider       € 133.079,51 

 

Antrag: Vergabe an Fa. Franz Roth. 

Bemerkung: Im Angebot Franz Roth ist ein Nachtrag für Gerüst/Dachabtragen mit 

Kosten von € 13.157,-- enthalten. Dieser Betrag ist bei den Bietern b) und c) dazuzu-

rechnen. Das ursprüngliche Angebot der Fa. Roth beträgt € 118.036,81. 
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c) Wärmedämmverbundsysteme 

 

a) Fa. Reg Bau GmbH, Gewerbepark 3, 9554 St.Urban  €  28.012,80 

b) Fa. Zemrosser        €  29.593,80 

c) Fa. Swietelsky        €  29.863,76 

 

Antrag: Vergabe an Fa. Reg Bau GmbH. 

 

d) Trockenbauarbeiten 

 

a) Fa. LICO Isolierbau GmbH, Auenfischerstr. 38, 9400 Wolfsberg €  38.181,60 

b) Fa. Strabag        €  48.829,94 

c) Fa. Zermosser        €  57.542,40 

d) Fa. Weger        €  58.984,87 

 

Antrag: Vergabe an LICO Isolierbau GmbH. 

 

e) Malerarbeiten 

 

a) Fa. Purpurrot Karl Pugganig, Bundesstr. 5, 9300 Hunnenbrunn €  14.416,74 

b) Fa. Sucher        €  15.726,30 

c) Fa. Ortner        €  16.909,62 

d) Fa. Fina         €  17.978,99 

Antrag: Vergabe an Fa. Purpurrot Karl Pugganig. 

 

f) Fliesenlegerarbeiten 

 

a) Fa. Kuttnig GmbH, Ossiacher Str. 11, 9300 St. Veit/Glan  €  3.852,60 

b) Fa. Kugi         €  4.375,61 

c) Fa. Huss         €  4.754,40 

 

Antrag: Vergabe an Fa. Kuttnig. 

 

g) Bodenlegerarbeiten 

 

a) Fa. Trügler GmbH&CoKG, Türkenstr. 2, 9330 Althofen  €  18.007,84 

b) Fa. 1A Bodenprofi       €  18.298,30 

c) Fa. Fischer Parkett       €  19.576,15 

d) Fa. Deutsch        €  20.430,47 

 

Antrag: Vergabe an Fa. Trügler GmbH&CoKG. 

 

h) Baumeisterarbeiten 

 

a) Fa. Breitenhuber Bau Ges.m.b.H,  

      Ebentaler Str. 54, 9020       € 116.219,64 

b) Fa. Zemrosser       € 141.679,48 

c) Fa. Swietelsky       € 145.263,23 

d) und 6 weitere Firmen 

 

Antrag: Vergabe an Fa. Breitenhuber Bau Ges.m.b.H. 
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i) Dachdecker-, Bauspengler- und Schwarzdeckarbeiten 

 

a) Fa. Drau Dach Dachdeckerei – Spenglerei  GmbH, 

       Industriestraße 1, 9586 Fürnitz      €  39.821,26 

b) Fa. Kandussi        €  42.051,13 

c) Fa. Gautsch        €  50.700,00 

d) Fa. Mössler        €  54.012,08 

 

Antrag: Vergabe an Fa. Drau Dach Dachdeckerei – Spenglerei GmbH. 

 

j) Aufzugsanlage 

 

a) Fa. mb mechatronik, Linden 40, 9074 Keutschach am See €  30.300,00 

b) Fa. Otis         €  32.412,00 

c) Fa. Schindler        €  32.628,00 

d) Fa. Kone         €  35.868,00 

 

Antrag:  Neuausschreibung Variante „Langsam-Lift“ mit jährlich weniger Instand-

haltungs- bzw. Überprüfungskosten. Begründung: Der Lift wird nur sporadisch zum 

Einsatz kommen, daher ist eine Lösung welche weniger Instandhaltungs- und 

Überprüfungskosten verursacht, die sinnvollere Lösung. Einsparungspotential jährlich  

€ 1.000,--. Das Bauamt weist darauf hin, dass eine spätere Umbaumöglichkeit auf 

eine schnellere Bauart nicht mehr gegeben ist.  

 

k) Elektroinstallation 

 

a) Fa. Red Zac Terkl, Hauptplatz 14, 9330 Althofen   €  74.128,22 

b) Fa. Elektro Kassnig GmbH      €  79.568,92 

c) Fa. Elektro Bodner GmbH      €  79.200,00 

 

Antrag: Vergabe an Fa. Red Zac Terkl. 

 

l) Heizungs- und Sanitäranlage 

 

a) Fa. Bernhard Regenfelder GmbH     €  43.062,25 

b) Fa. Egger Installation       €  45.343,06 

c) Fa. Hechenleitner  Cie GmbH      €  49.315,68 

d) Fa. Uster Installationen        €  56.102,40 

 

Antrag: Vergabe an Fa. Bernhard Regenfelder GmbH. 

 

Antrag des Finanz- und Bauausschussses vom 5.6.2015 auf Vergabe der Arbeiten an 

die Billigst- und Bestbieter lt. Vergabevorschlag Arch. DI Douschan vom 2.6.2015, E-

Planung Staudacher vom 3.6.2015 und TGB Ing. Gutschi vom 28.4.2015. Offen sind 

noch die Ausschreibung der Arbeiten Fassade Geräteraum, Stahlbau und Fenster. 
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Beschluss: 

Aufgrund des Antrages des Finanz- und Bauausschusses beschließt der Gemeinderat 

mit 23 gegen 0 Stimmen die Vergabe der Arbeiten wie vorangeführt sowie die 

Aufhebung der öffentlichen Ausschreibung für den Lift und die Neuausschreibung 

„Langsamlift“. 

 

 

 

Zu Punkt 9) der Tagesordnung: 

Bedarfszuweisung 2015 – Zuteilung und Finanzierungspläne 

 

 

Die Zusicherung der Bedarfszuweisung 2015 liegt nun schriftlich mit € 424.000,-- vor. Im 

Vorjahr waren es € 502.200,--. ‚Verluste gegenüber dem Vorjahr lt. mündlicher 

Auskunft Reg.Rat. Herr Grafschafter, Abteilung 3: 

 

 

1. Bonus € 15.000,-- bei Schulen 

2. Kürzung des Sockelbetrages um € 27.000,-- 

3. Kürzung des Umlagenausgleiches und Bonus für Umlagen € 33.000,-- 

4. Kürzung des Bonus für ausgeglichene Gemeinde € 3.000,-- 

 

Die Zuteilung zu den AOH-Vorhaben erfolgt lt. den bestehenden Finanzierungs-

plänen wie folgt: 

 

Antrag des Finanz- und Bauausschusses vom 5.6.2015: 

 

Aufteilung BZ-Mittel  2015 lt. Zusicherung vom 18.05.2015 

   Katastrophenschäden  46.300,00  

Kindergarten  170.500,00  

Sportplatz  62.800,00  

WC Obermühlbach  11.000,00  

Eislaufplatz Obermühlbach  10.800,00  

Buswartehäuschen  10.900,00  

Kirchendach  10.000,00  

Meiseldinger Straße  101.700,00  

Gesamt BZ 2015 424.000,00  

 

 

Antrag des Finanz- und Bauausschussses vom 5.6.2015: 

auf Änderung von bestehenden Finanzierungsplänen wie folgt: 

 

 

FINANZIERUNGSPLAN 

 
Vorhaben: Katastrophenschäden 2014 

Behebung: € 92.600,-- 
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Einnahmen: € 46.300,-- Bundesmittel 2014/2015 

  € 46.300,-- BZ 2015 

 

FINANZIERUNGSPLAN 

 
Vorhaben: Kirchendach Kraig 

Beitrag: € 10.000,-- 

Einnahmen: € 10.000,--BZ 2015 

 

 

FINANZIERUNGSPLAN 

 
Vorhaben: Buswartehäuschen Hunnenbrunn 

Kosten: € 10.900,-- 

Bauzeit: € 2014 

Einnahmen: € 10.900,-- BZ 2015 

 

FINANZIERUNGSPLAN 

 
Vorhaben: WC Obermühlbach 

Kosten: € 11.000,-- 

Bauzeit: € 2014 

Einnahmen: € 11.000,-- BZ 2015 

 

FINANZIERUNGSPLAN 

 
Vorhaben: Eislaufplatz Obermühlbach 

Kosten: € 10.800,-- 

Bauzeit: € 2014 

Einnahmen: € 10.800,-- BZ 2015 

 

 

Beschluss: 

Aufgrund des Antrages des Finanz- und Bauausschusses und aufgrund der 

angeführten Zweckwidmung der BZ-Zuteilung 2015 beschließt der Gemeinderat mit 

23 gegen 0 Stimmen die vorangeführten Finanzierungspläne. Die in dieser Sache 

vorausgehenden Finanzierungspläne sind damit aufhoben. 

 

 

 

Zu Punkt 11) der Tagesordnung: 

Kärntner Reitwegenetz; Beteiligung an Personalkosten 

 

 

Durch das Gebiet der Gemeinde  Frauenstein führt auch das kärntenweite 

Reitwegenetz, 
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beginnend beim Eintritt in die Gemeinde Frauenstein  bei vlg. Granigschmied Innere 

Wimitz aus Richtung Gruska (Gemeinde Gurk) kommend, weiter über vlg. Huben-

bauer nach vlg. Doltschnig, Dreifaltigkeit, vlg. Fuchsbauer, vlg. Urbounig, vlg. 

Schwager, Schaumboden, Höffern, Schloß Frauenstein Richtung Grassenhof, über 

Weg Auffahrt Freiberg (Caldera) nach Gassing (Bereich Wohnhäuser Weiß,  

Kienberger-Moser) weiter Richtung Hofstelle vlg. Mögracher, weiter vlg. Seebichlhof, 

Kraig, Zedl bei Kraig und tritt aus der Gemeinde Frauenstein in Breitenstein, Richtung 

Dielach (Gemeinde Mölbling) wieder aus, 

 

betreut und bewirtschaftet durch  „Reiteldorado Kärnten“. Die Gemeine hat für 

dieses Reitwegenetz alle Jahre etwa ca. € 2.000,-- für die Instandhaltungs-

maßnahmen erhalten. Dieser Betrag wurde auch zur Zahlung der Pachtzinse 

verwendet. Nunmehr kommt diese Einrichtung zur Auflösung und das Projekt zur 

Stilllegung, da das Land Kärnten die Fördermittel dafür einstellt.  

 

Den betroffenen Gemeinden wird nun bei einer Kostenbeteiligung von jährlich € 500  

bis € 700,-- angeboten, das Reitwegenetz  im notwendigen Ausmaß zu überprüfen 

(Kontroll- und Sichtüberprüfung) und der Gemeinde dann wenn erforderlich, die not-

wendige Sanierungsmaßnahmen vorzuschlagen. Diese Regelung kommt nur 

zustande, wenn alle betroffenen Gemeinden mitmachen. 

 

 

Antrag des Finanz- und Bauausschusses vom 5.6.2015: 

Zustimmung zum Abschluss einer Vereinbarung wenn alle betroffenen Gemeinden 

dieser Neu-Regelung zustimmen. 

 

Beschluss: 

Aufgrund des Antrages des Finanz- und Bauausschusses beschließt der Gemeinderat 

mit 23 gegen 0 Stimmen die Mitbeteiligung bei einer Übernahme eines 

Jahresbeitrages von € 500,-- bis max. € 700,-- unter der Voraussetzung der 

Zustimmung aller vom Reitwegenetz betroffenen Gemeinden. 

 

 

 

Zu Punkt 12) der Tagesordnung 

Förderansuchen 

 

b) AC St. Veit/Glan (Frauensteiner Triathlon) … siehe Beilage 7. 

 

Antrag des Finanz- und Bauausschusses vom 5.6.2015: 

Gewährung einer Unterstützung in Höhe von € 1.500,--. 

 

Beschluss: 

Aufgrund des Antrages des Finanz- und Bauausschusses beschließt der Gemeinderat 

mit 23 gegen 0 Stimmen die Gewährung einer Unterstützung für die Durchführung 

des 1. Frauensteiner Triathlon in Höhe von € 1.500,-- (OH 2015). 

 

 

c) Sängerrunde Kraig  (Ankauf Trachten)…siehe Beilage 8. 
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Antrag des Finanz- und Bauausschusses vom 5.6.2015: 

 

Bereitstellung einer Förderung in Höhe von € 700, durch die Gemeinde – OH 2015.  

 

 

Beschluss: 

Aufgrund des Antrages des Finanz- und Bauausschusses beschließt der Gemeinderat 

mit 23 gegen 0Stimmen die Gewährung einer Unterstützung zum Ankauf der 

Trachten in Höhe von € 700,-- (OH 2015). 

 

 

 

Zu Punkt 13) der Tagesordnung: 

Agrar- und Tierzuchtförderung 

 

a) Beitrag zur künstlichen Besamung 

 

4. Abschnitt 

Förderung 

§ 21 

Verpflichtungen der Gemeinden 

(1) Im Rahmen des Rechts der Europäischen Union über De-minimis-Beihilfen im Agrarsektor haben 

die Gemeinden dafür zu sorgen, dass für das Decken der vorhandenen weiblichen Tiere die 

erforderlichen männlichen Zuchttiere zur Verfügung stehen. Diese Verpflichtung gilt nicht für das 

Decken im Rahmen der Pferdezucht. 

 

(2) Im Rahmen des Rechts der Europäischen Union über De-minimis-Beihilfen im Agrarsektor haben 

die Gemeinden den landwirtschaftlichen Betrieben einen Beitrag in der Höhe von 4,50 Euro je 

Samenportion zu den Samenkosten für die künstliche Besamung zu leisten. Diese Verpflichtung gilt nicht 

für die künstliche Besamung im Rahmen der Pferdezucht. Alternativ dazu können Gemeinden ebenfalls 

im Rahmen der gemeinschaftsrechtlichen Bestimmungen über De-minimis-Beihilfen im Agrarsektor auch 

einen Beitrag für deckfähige weibliche Rinder ab dem 18. Lebensmonat leisten, wobei dieser Beitrag 

mindestens so hoch sein muss wie die durchschnittlichen Beiträge, welche die Gemeinden zu den 

Samenkosten zu leisten haben. 

 

(3)  Die Gemeinden haben jährlich für jede in der Gemeinde gehaltene und in einem Zuchtbuch 

eingetragene Stute einen Beitrag an die Landwirtschaftskammer zu entrichten. Dieser Beitrag ist im 

Rahmen des Rechts der Europäischen Union über De-minimis-Beihilfen im Agrarsektor zur Beschaffung 

und Haltung männlicher Zuchttiere für die Pferdezucht durch anerkannte Züchtervereinigungen und 

verlässliche Halter zu verwenden. 

 

 

Antrag des Finanz- und Bauausschusses vom 5.6.2015: 

Änderung von bisher € 5,-- auf die jeweils gesetzliche Vorgabe -  gültig ab 1.1.2015 

 

 

Beschluss: 

Aufgrund des Antrages des Finanz- und Bauausschusses beschließt der Gemeinderat 

mit 21 gegen 0 Stimmen (nicht anwesend die Mitglieder des Gemeinderates Nott 

Sonya und Bernhard Nott) eine Beitragsleistung zur künstlichen Besamung in der 

jeweils durch Gesetz (Verordnung) festgelegten Höhe. Diese beträgt dzt. € 4,50 pro 

künstlicher Besamung. 
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Zu Punkt 14) Tagesordnung: 

Ortskarte und digitale Karte für Ortschaften mit Straßennamen 

 

Die Gemeinde benötigt einen Straßenplan, eine Straßenkarte für alle Ortschaften mit 

Straßennamen, da viele Firmen, Zusteller, Gäste usw. diese Straßen suchen. 

Gleichzeitig können die dafür notwendigen Daten auch in digitaler Form in die  

Homepage der Gemeinde eingebunden werden (hat nichts mit GPS od. Navi zu 

tun).  

 

Die Straßenkarte erstreckt sich aber auch über das ganze Gemeindegebiet 

Frauenstein mit Hausnummernzuteilung, wobei auch alle Betriebe der Gemeinde mit 

Verortung eingebunden werden. Die Vorarbeiten wurden schon im Jahr 2014 

eingeleitet und die Arbeiten der Fa. Map Explorer, Suppanstraße 69, Klagenfurt zu 

nachstehenden Kosten übergeben. Der Vergabebeschluss ist noch ausständig. 

a) Druckwerk Straßenkarte Auflage 2.000 Stück € 5.000,-- netto 

b) Einbau in die Homepage der Gemeinde einmalig € 500,-- 

c) jährliche Wartung mit Änderung aller notwendigen Daten in der Homepage 

der Gemeinde€ 500,-- 

 

Antrag des Finanz- und Bauausschusses vom 5.6.2015: 

auf Durchführung und Ausführung dieser Arbeiten sowie Vergabe an die Firma Map 

Explorer, 9020 Klagenfurt am Wörthersee, Suppanstraße 69 zum Angebot vom 

14.10.2014. 

 

Beschluss: 

Aufgrund des Antrages des Finanz- und Bauausschusses beschließt der Gemeinderat 

mit 23 gegen 0 Stimmen die Vergabe der Erstellung einer Straßenkarte an die Firma 

Map Explorer zum Angebot vom 14.10.2014. 

 

 

 

Zu Punkt  15) der Tagesordnung: 

Mikroheiznetz Obermühlbach; Anschluss der Schule an eine Hackschnitzelheizung 

 

 

Der Pfarrhof in Obermühlbach wird mit einer Hackschnitzelheizung beheizt. Herr 

Aicher Meinhard betreibt die Schaffung eines kleinen Mikronetzes für: 

 

a) Pfarrhof 

b) Gemeinde-Schule 

c) Wohnhaus Aicher 

d) Wohnhaus Kleinszig 

e) Wohnhaus Wölbitsch Gerhard 

 

Vorgabe: Sanierung der bestehenden Hackschnitzelheizung mit Gründung einer  

Genossenschaft oder einer KG zur Erreichung von 40% Landesfördermittel. 
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Baukosten der Sanierung samt Zuleitungen bis zu den jeweiligen Gebäuden € 

100.000,-- plus Mehrwertsteuer. Förderung lt. Richtlinie, jedoch nur gültig bis 30.6.2015,  

40% der Nettobaukosten = € 40.000,--. Somit verbleiben zu finanzieren: € 72.000,-- od. 

€ 60.000,-- wenn mit einer KG gebaut wird.  

 

Es haben in dieser Sache bereits mehrere Gespräche stattgefunden. Das letzte 

Gespräch am Fr. 29.6. 2015 hat eine Zustimmung aller Beteiligten signalisiert. Der 

Rechtsberater der Kirche entwirft mit Herrn Aicher Meinhard die notwendigen 

Verträge und Vereinbarungen. 

 

 

Variante I: 

Sanierung der bestehenden Ölheizung  mit Gesamtkosten von ca. € 16.000,--; davon 

trägt 75% der Schulbaufonds. Bisheriger Jahresbezug im Schnitt ca. 8. 000 Liter Heizöl 

– ca. € 8.500,-- Jahresheizkosten inkls. Strom für Brenner und Rauchfangkehrer. 

 

Variante II: 

Beitritt zum Mikroheiznetz mit anteiligen Baukosten von etwa € 26.000,--; davon trägt 

75% der Schulbaufonds. (Jahresbezug ca. 116 srm Hackschnitzel mit € 23,-- pro srm; 

Jahresheizkosten lt. Vorausberechnung der Firma HSH ca. € 3.400,--, plus 

Verwaltungs- und sonstige Kanzleikosten für Jahresabschluss bei einer KG usw. von 

etwa € 1.500,--; somit Gesamt ca. € 5.000,--. 

 

Antrag des Finanz- und Bauausschusses vom 5.6.2015: 

Anschluss der Schule an das Mikro-Heiznetz, Teilnahme als Mitbetreiber auf 

Grundlage der noch zu fassenden entsprechenden Vereinbarungen. 

 

 

Beschluss: 

Aufgrund des Antrages des Finanz- und Bauausschusses beschließt der Gemeinderat 

mit 23 gegen 0 Stimmen die Mitbeteiligung bei der Errichtung des Mikro-Heiznetzes 

Obermühlbach, mit Eintritt in eine dafür geschaffene  KG und damit die Beheizung 

der Liegenschaft VS Obermühlbach mit Alternativ-Energie (Hackschnitzelheizung). 

 

 

 

Zu Punkt 16) der Tagesordnung: 

Legionellen-Überwachung; Vergabe 

 

Die Ö-Norm B 5019 gibt für öffentliche Gebäude der Risikoklasse 1a und 2 (wie etwa  

Verwaltungsgebäude, Schulen, Sportanlagen usw. (Gefährdungspotential gering bis 

mittel) eine Toleranzgrenze bei Legionellenkonzentration von max. 100 KBE/100 ml 

vor.  Dieser Wert muss jährlich überprüft werden. Untersucht wird die Trinkwasserer-

wärmungsanlage. Die gezogenen Proben werden dann von der Lebensmittelunter-

suchungsanstalt in Klagenfurt untersucht. Hier liegt ein Angebot der STW Klagenfurt 

vom 3.3.2014 wie folgt vor: 

 

a) Definition der Probenannahmestelle 

b) Fachgerechte Probenentnahme 

c) Abarbeitung einer Checkliste für Legionellenprophylaxe inkls. Protokollierung 
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d) Kennzeichnung der Entnahmestellen 

e) Analyse durch die Lebensmittelanstalt 

f) Erstellung eines Ergebnisberichtes mit Vorschlägen 

g) Erstbesprechung zur Maßnahmenvorbereitung 

 

für die Gebäude, 1 Gemeindeamt, 1 Kindergarten, 2 Schulen, 3 Feuerwehren, 1 

Sportanlage jährlich € 3.645,26 plus Mehrwertsteuer. 

Antrag des Finanz- und Bauausschusses vom 5.6.2015: 

Durchführung und Vergabe an die Stadtwerke Klagenfurt zum Angebot vom 

3.3.2014. 

 

Beschluss: 

Aufgrund des Antrages des Finanz- und Bauausschusses beschließt der Gemeinderat 

mit 23 gegen 0 Stimmen die Vergabe der Legionellenüberwachung an die STW 

Klagenfurt zum vorliegenden Angebot vom 3.3.2014. Abzuklären ist, ob die 

Warmwasseraufbereitung mit E-Boiler unter den Waschtischen (Feuerwehrgebäude 

usw.) überwachungspflichtig ist. 

 

 

 

Zu Punkt 17) der Tagesordnung: 

Beendigung Pachtvertrag Kinderspielplatz Treffelsdorf – Sonnenhügl 

 

 

Der bestehende Kinderspielplatz Treffelsdorf – Sonnenhügel wird als solcher nicht 

mehr in einem Ausmaß beansprucht, welches die Aufrechterhaltung rechtfertigt, 

sodass eine Auflösung des Pachtvertrags mit Kurt Knappinger sinnvoll erscheint. Die 

Jahrespachtkosten betragen € 218,--, dazu kommen noch die Kosten des 

Gemeindebauhofes für die Rasenpflege. Bereits vor einigen Jahren wurde das 

Fußballspielfeld vom Kinderspielplatz Sonnenhügel auf den neuen Feuerwehr-

übungsplatz verlegt.  

 

Antrag des Finanz- und Bauausschusses vom 5.6.2015: 

Aufkündigung des Kinderspielplatzes und Einstellung des Betriebes mit 31.12.2015. 

 

 

Beschluss: 

Aufgrund des Antrages des Finanz- und Bauausschusses beschließt der Gemeinderat 

mit 23 gegen 0 Stimmen die Auflösung des Pachtvertrages mit 31.12.2015. 

 

 

 

Zu Punkt 18) der Tagesordnung 

Geschäftsordnung des Gemeinderates 

 

Antrag des  Gemeindevorstandes auf Beschlussfassung durch den Gemeinderat: 
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VERORDNUNG 

des Gemeinderates der Gemeinde Frauenstein 

vom 12.6.2015, Zahl: 010-0/2015, 

mit der eine 

GESCHÄFTSORDNUNG 
erlassen wird. 

 

Auf Grund des § 50 der Kärntner Allgemeinen Gemeindeordnung K-AGO, LGBl. Nr. 66/1998, in 

der Fassung LGBl. Nr. 3/20156 wird verordnet: 

 

 

 

§ 1 

Rechte und Pflichten des Vorsitzenden 

 

 (1) Zu Beginn der Sitzung - bei späterem Eintritt einer Verhinderung dann - hat der 

Vorsitzende bekanntzugeben, wer verhindert ist, an der Sitzung teilzunehmen bzw. die 

entsprechende Vertretung bekanntzugeben. 

 

 (2) Der Vorsitzende hat das Vorliegen der Beschlussfähigkeit festzustellen. 

 

 (3) Wenn ein Fall eintritt, für den die geschäftsordnungsmäßigen Bestimmungen der K-

AGO bzw. dieser Verordnung nicht ausreichen, hat der Vorsitzende den Gemeinderat um 

dessen Meinung zu befragen. Über die Befragung ist abzustimmen. 

 

 (4) Ergibt sich im Gemeindevorstand oder in einem Ausschuss Beschlussunfähigkeit, hat 

der Vorsitzende die Sitzung entweder zu schließen oder sie zu unterbrechen. 

 

§ 2 

Verlauf der Sitzungen 

 

 

Jedes Mitglied des Gemeinderates, mit Ausnahme des Berichterstatters, darf in den Sitzungen 

des Gemeinderates zu jedem Tagesordnungspunkt ohne Zeiteinschränkung sprechen. 

 

§ 3 

Schluss der Debatte 

 

 (1) Wenn wenigstens zwei Redner gesprochen haben, kann der Antrag auf Schluss der 

Debatte ohne Unterbrechung eines Redners gestellt werden. Der Antrag ist vom Vorsitzenden 

sofort zur Abstimmung zu bringen. Das Kollegialorgan entscheidet darüber ohne Debatte. 

  

 (2) Spricht sich das Kollegialorgan für den Schluss der Debatte aus, so ist nur mehr den 

vorgemerkten Rednern das Wort zu erteilen. 

 

 (3) Wird nach Schluss der Debatte ein Abänderungs- oder Zusatzantrag gestellt, so hat 

das Kollegialorgan vorerst darüber zu entscheiden, ob die Debatte wieder zu eröffnen ist. 

 

§ 4 

Unterbrechung der Sitzung 

 

Auf Verlangen von mindestens drei  Mitgliedern des Gemeinderates hat der Vorsitzende vor 

der Durchführung einer Abstimmung oder von Wahlen die Sitzung auf angemessene Zeit zu 

unterbrechen. 
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§ 5 

Anträge zur Geschäftsbehandlung 

 

 (1) Anträge zur Geschäftsbehandlung stellen Anträge dar, die nicht auf eine inhaltliche 

Erledigung eines (Verhandlungs-)Gegenstandes abzielen, sondern das Beratungs- und 

Beschlussfassungs-verfahren im Gemeinderat, im Gemeindevorstand/Stadtrat* und im 

Ausschuss in bestimmter Hinsicht gestalten sollen. 

 

 (2) Anträge zur Geschäftsbehandlung brauchen nicht schriftlich überreicht werden. Sie 

sind vom Vorsitzenden ohne Debatte sogleich zur Abstimmung zu bringen. 

 

 (3) Meldet sich ein Mitglied des Gemeinderates, des Gemeindevorstandes/Stadtrates* 

oder eines Ausschusses zur Geschäftsbehandlung zu Wort, so hat ihm der Vorsitzende vor 

dem nächsten Redner das Wort zu erteilen. Redezeit ohne Zeiteinschränkung. 

 

  (4) Anträge zur Geschäftsbehandlung sind insbesondere:  

 Anträge, die die Öffentlichkeit bei der Sitzung des Gemeinderates ausschließen 

 Anträge darüber, ob ein wichtiger Grund vorliegt, der die Befangenheit begründet 

 Anträge auf Vertagung 

 Anträge auf Rückverweisung an den Gemeindevorstand/Stadtrat* 

 Anträge auf Schluss der Debatte 

 Anträge auf Absetzung eines Verhandlungsgegenstandes von der Tagesordnung 

 Anträge auf Aufnahme eines Verhandlungsgegenstandes in die Tagesordnung 

 Anträge auf Durchführung einer namentlichen Abstimmung oder einer 

Abstimmung durch Stimmzettel 

 Anträge auf Unterbrechung der Sitzung 

 Anträge auf Erteilung des Ordnungsrufes oder des Rufes zur Sache 

 Anträge auf Verlesung einer Anfrage 

 Anträge auf Richtigstellung der Niederschrift  

usw. 

 

§ 6 

Abstimmung und Beschlussfassung 

 

 (1) Die Reihenfolge der Abstimmung wird durch den Vorsitzenden bestimmt. Die 

Abstimmung über voneinander verschiedene Anträge ist derart zu reihen, dass die wahre 

Meinung des Gemeinderates, des Gemeindevorstandes oder des Ausschusses zum Ausdruck 

kommt.  

 

 (2) Die Abstimmung erfolgt durch Handerheben. Der Gemeinderat, der 

Gemeindevorstand oder der Ausschuss kann jedoch auf Grund eines Antrages zur 

Geschäftsbehandlung bestimmen, dass namentlich oder mittels Stimmzettel abzustimmen ist. 

 

 (3) Die Vornahme einer Gegenprobe ist zulässig. 

 

 (4) Von der Berichterstattung zu Anträgen ohne grundsätzliche Bedeutung, die in der 

gleichen Art ständig wiederkehren, die vom Gemeindevorstand einstimmig beschlossen und 

von keinem Ausschuss abgelehnt worden sind, kann abgesehen werden, wenn schriftliche 

Ausfertigungen des Antrages an die Mitglieder des Gemeinderates verteilt worden sind und 

wenn auf Befragen des Vorsitzenden kein Mitglied des Gemeinderates die Verhandlung über 

den Gegenstand verlangt. 

 

 (5) Hat der Ausschuss bzw. Gemeindevorstand in Angelegenheiten einen Beschluss ge-

fasst, so kann dieser Beschluss solange geändert werden, solange die entsprechenden 

Angelegenheiten noch nicht Tagesordnungspunkt für eine Gemeinderatssitzung 

(Vorstandssitzung) sind.  
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§ 7 

Selbständige Anträge 

 

 (1) Jedes Mitglied des Gemeinderates ist berechtigt im Gemeinderat selbständige 

Anträge zu stellen. Sind selbständige Anträge von Mitgliedern des Gemeinderates mit 

finanziellen Auswirkungen für die Gemeinde verbunden, so sind von diesem Mitglied eine 

Kostenschätzung sowie Bedeckungsvorschläge anzuschließen. 

 

 (2) Die Zurückziehung von selbständigen Anträgen von Mitgliedern des Gemeinderates ist 

solange möglich, als ein Ausschuss oder der Gemeindevorstand/Stadtrat* noch keinen 

Antrag an den Gemeinderat beschlossen hat. 

 

§ 8 

Übertragung von Aufgaben 

 

Dem Gemeindevorstand werden die nichtbehördlichen Aufgaben, ausgenommen die 

Angelegenheiten der laufenden Verwaltung, zur selbständigen Erledigung übertragen, soweit 

die zutreffenden Maßnahmen keine oder nur Ausgaben erwarten lassen, die im Voranschlag 

vorgesehen sind und soweit diese Ausgaben im Einzelfall 2% der Einnahmen des ordentlichen 

Voranschlages, jedoch maximal insgesamt im Jahr € 300.000,-- nicht übersteigen. 

 

Erläuterung:  

Die ursprünglich vorgesehene Aufzählung der Übertragung von (weiteren) Aufgaben kann 

deshalb entfallen, weil behördliche Aufgaben und solche der laufenden Verwaltung keinem 

anderen Organ übertragen werden dürfen und alle sonstigen übertragbaren Aufgaben 

ohnehin unter die General- klausel des § 8 subsumiert werden können. 

 

 

Demnach fallen unter diese Übertragungsermächtigung nichtbehördliche Aufgaben 

(Privatwirtschafts-verwaltung), welche in der vom Gemeinderat festgelegten Betragsgrenze 

ihre Deckung finden, z. B. 

 

 Vergabe von Wohnungen und Abschluss von Mietverträgen 

 Abschluss von Bestandsverträgen – mit Ausnahme von Jagdpachtverträgen 

 Gewährung von Beiträgen und Subventionen 

 Begutachtung/Genehmigung von Jagdabschussplänen 

 Vergabe von Lieferungen und Leistungen 

 

Sie sind keine Angelegenheiten der laufenden Verwaltung! 

 

§ 9 

Niederschrift 

 

 (1) Über Verhandlungen des Gemeinderates, des Gemeindevorstandes oder des 

Ausschusses ist unter Verantwortung des Leiters des inneren Dienstes eine Niederschrift zu 

führen. Der Leiter des inneren Dienstes bestimmt den Schriftführer.  

 

 (2) Wenn es ein Mitglied des Gemeinderates, des Gemeindevorstandes oder des 

Ausschusses unmittelbar nach der Abstimmung verlangt, so ist seine vor der Abstimmung zum 

Gegenstand geäußerte abweichende Meinung in die Niederschrift aufzunehmen. In diesem 

Fall hat dieses Mitglied gleichzeitig den genauen Wortlaut der abweichenden Meinung 

bekanntzugeben. 

 

 (3) Niederschriften über Verhandlungen des Gemeinderates, des Gemeindevorstandes 

oder des Ausschusses dürfen von den in der K-AGO vorgesehenen Personen nur unterfertigt 

werden, sofern sie in den Gremien während der Beratungen auch tatsächlich anwesend 

waren. 
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 (4) Die Fertigung der original zu unterschreibenden Niederschrift durch die 

Ausschussobmänner und die jeweils zu bestellenden, anwesenden Mitglieder des 

Gemeinderates, des Gemeindevorstandes oder des Ausschusses muss jedenfalls im 

Gemeindeamt erfolgen. In Ausnahmefällen, wie Krankheit, kann die Fertigung auch 

außerhalb des Gemeindeamtes erfolgen. 

 

 (5) Bei Stimmenthaltungen und Gegenstimmen ist das Mitglied des Gemeinderates in der 

Niederschrift namentlich anzuführen. Ebenso sind namentlich jene Mitglieder anzuführen, die 

bei einer Abstimmung nicht anwesend sind. 

 

 

§ 10 

Rechte des Leiters des inneren Dienstes 

 

Der Leiter des inneren Dienstes hat an den Sitzungen des Gemeinderates und des Gemeinde-

vorstandes teilzunehmen. Der Vorsitzende kann ihm zur sachlichen oder rechtlichen 

Aufklärung das Wort erteilen. 

 

§ 11 

Inkrafttreten 

 

(1) Diese Verordnung tritt nach Ablauf des Tages des Anschlages an der Amtstafel des 

Gemeindeamtes in Kraft.  

(2) Mit Inkrafttreten dieser Verordnung tritt die in dieser Sache vorausgehende 

Verordnung außer Kraft. 

 

Der Bürgermeister: 

 

 

Beschluss: 

Aufgrund des Antrages des Gemeindevorstandes beschließt der Gemeinderat mit 23 

gegen 0 Stimmen die vorangeführte Geschäftsordnung/Verordnung. 

 

 

Zu Punkt 19) der Tagesordnung: 

Wildschadenskommission 

 

Gemäß 77 Abs. 1 K-JG ist eine Schlichtungsstelle für Wildschadensangelegenheiten 

einzurichten. Diese besteht u.a. aus dem Bürgermeister als Vorsitzenden und aus 

einem Mitglied des Ausschusses für Angelegenheiten der Land- und Forstwirtschaft.  

Nachdem dieser Ausschuss nicht mehr eine zwingender Pflichtausschuss ist, gilt die 

Vorgabe das ein Mitglied und ein Ersatzmitglied aus jenem Ausschuss zu bestellen ist, 

welcher die Agrarangelegenheiten behandelt od. aus dem Gemeindevorstand 

(eine mit der Land- und Forstwirtschaft vertraute Person und nicht Jagdausübungs-

berechtigter) 

 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: 

Bestellung Herr GVM Andreas Schlintl  und als Stellvertreter Herr GRM Harald 

Schöffmann. 
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Beschluss: 

Aufgrund des Antrages des Finanz- und Bauausschusses beschließt der Gemeinderat 

mit 23 gegen 0 Stimmen die Bestellung der vorangeführten Mitglieder des 

Gemeinderates in die Wildschadenskommission. 

 

 

Zu Punkt 20) der Tagesordnung: 

Erstellung Baumkataster 

 
Die ÖNORM L 1122:2011 (Richtlinien zur Baumkontrolle und Baumpflege) ist für die Baumkontrolle und 

Baumpflege von Einzelbäumen und waldähnlichen Beständen anzuwenden. Sie enthält Hinweise für die 

Erstellung von Leistungsverzeichnissen. Diese ÖNORM gilt nicht für Waldflächen gemäß österreichischem 

Forstgesetz 1975. In Österreich ist die ÖNORM L 1122:2011 auch für die Führung des elektronischen 

Baumkatasters einschlägig anzuwenden. Die ÖNORM L 1122:2011 ersetzt die ÖNORM L 1122:2003. 

Weitere einschlägige und ergänzende Normen: 

 

Im Baumkataster werden zumeist folgende Daten erfasst 

 Kennzeichnung/Bezeichnung des Baumes (z. B. Nummer, ggf. mit RFID)  

 zugehörige Anlage („Ist Teil von Grünflächenanlage nn“)  

 lagegenauer Standort (Koordinaten der Bäume)  

 Gattung/Baumart  

 Pflanzjahr/Alter (wenn bekannt)  

 Status (z. B. Naturdenkmal)  

 Foto des Baumes (oft)  

 Risikoeinschätzung im Rahmen der Verkehrssicherungspflicht  

 Zuständigkeit, „Eigentümer“ (Kommune, Landkreis, Privat usw.)  

 Datum der letzten Kontrolle  

 Datum bzw. Monat/Jahr der nächsten Kontrolle oder Kontrollintervall  

 Dokument- und Fotohinweise 

 

 

Weiter wird im Baumkataster die Regelkontrolle dokumentiert, mit folgenden Eintragungen: 

 

 

 Entwicklungsphase  

 Zustandsdaten (Vitalitätseinschätzung z.B. nach Roloff)  

 Artenschutzhinweise, Habitatstrukturen  

 Kronensicherung (Zustand)  

 Beschreibung der Baumscheibe  

 Baumhöhe, Stammdurchmesser (in Brusthöhe = 1,30 m) und Kronendurchmesser  

 Auffälligkeiten / Defekte im Kronenbereich, Stammbereich, Wurzelhals und Wurzeln  

 Pathogene  

 Baumumfeld  

 Maßnahmenempfehlung mit Priorität 

 

Jede Baumkontrolle ist mit einer Aussage zur Stand- und Bruchsicherheit abzuschließen. 

Da der Baumeigentümer (Kommune, Wohnungsbaugesellschaft, Parkverwaltung usw.) für die 

Verkehrssicherheit (wozu auch z. B. die Standsicherheit von Bäumen gehört) verantwortlich ist, sind  

Baumkataster notwendige Werkzeuge, um dieser Aufgabe nachkommen zu können. 

 

 

Der Maschinenring-Service Kärnten hat diese Arbeit angeboten. Kosten pro Baum € 

25,-- plus Mehrwertsteuer (etwa 20 bis 30 Bäume im Bereich Gemeindeamt, 

Kindergarten, Volksschulen und Kinderspielplätze) 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: 

Vergabe an den Maschinenring Service Kärnten  zum Angebot vom 16.7.2014. 

 

 

/wiki/RFID
/wiki/Naturdenkmal
/wiki/Verkehrssicherungspflicht
/wiki/Eigent%C3%BCmer
/wiki/Gemeinde
/wiki/Landkreis
/wiki/Vitalit%C3%A4t
/wiki/Verkehrssicherheit
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Beschluss: 

Aufgrund des Gemeindevorstandes beschließt der Gemeinderat mit 23 gegen 0 

Stimmen die Vergabe der Erstellung des Baumkatasters an dsd Maschinenring 

Service Kärnten zum Angebot vom 16.7.2014. 

 

 

Zu Punkt 21) der Tagesordnung: 

Ehrung von Gemeindebürgern (ausgeschiedene Mitglieder des Gemeinderates) 

 

 

Der Gemeinderat hat am 1. Juli 1991 die Auszeichnung von verdienten 

Gemeindebürgern, welche besondere Leistungen für die Gemeinde erbracht haben 

beschlossen. Gleichzeitig wurde dafür auch eine Richtlinie beschlossen. 

Entsprechend dieser Richtlinie sind ausgeschiedene Gemeinderatsmitglieder, welche 

mind. 2 Perioden Mitglied im Gemeinderat waren, zu ehren. 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: 

Es wird der Antrag an den Gemeinderat gestellt, folgende Personen mit der 

Ehrennadel in Gold zu ehren: 

 

 Walter Raunig, Mitglied des Gemeinderates und des Gemeindevorstandes 

 Christine Regenfelder, Mitglied des Gemeinderates 

 Peter Felsberger, Mitglied des Gemeinderates und des Gemeindevorstandes 

 Reinhold Pekol, Mitglied des Gemeinderates und Gemeindevorstandes 

 Josef Fasching,  für 24 Jahre Kommandant der FF Obermühlbach-Schaumb. 

 

Beschluss: 

Aufgrund des Antrages des Gemeindevorstandes beschließt der Gemeinderat mit 23 

gegen 0 Stimmen die Ehrung der nachstehenden Personen in Anerkennung ihrer 

Leistungen für die Gemeinde Frauenstein mit der Ehrennadel in Gold: 

 

 Walter Raunig, Mitglied des Gemeinderates und des Gemeindevorstandes 

 Christine Regenfelder, Mitglied des Gemeinderates 

 Peter Felsberger, Mitglied des Gemeinderates und des Gemeindevorstandes 

 Reinhold Pekol, Mitglied des Gemeinderates und Gemeindevorstandes 

 Josef Fasching, Kommandant der FF Obermühlbach-Schaumboden 

 

 

Zu Punkt 22) der Tagesordnung 

Bericht Straßenbaupaket 2016 bis 2018 

 

BERICHTERSTATTER: Straßen- und Verkehrsreferent Vbgm. Harald Ache 

   Obmann des Straßenausschusses 

 

Das geplante Straßenbaupaket 2016 bis 2018 ist aufgrund der neuen Vorgaben (sihe 

Punkt 5) dieser Tagesordnung) nur über drei Baustufen und erst ab einschl. 2017 

möglich, daher „Straßenbaupaket 2017 bis 2019“. 
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Planung Straßenbau mit Finanzierungsvorschlag

Straßenbau- und Sanierungsprojekt

Teil I: Siedlungsstraßen und zwei (2) Wimitzbrücken

€ 1.677.000,00 brutto einschl. 20%MWSt.

Teil II:   Agrarstraßen

Obermühlbach-Frauenstein 138.000,00€       

Frauenstein-Parkplatz 24.000,00€         

Kraig-Meiselding 210.000,00€       

Fachau 144.000,00€       

Innere Wimitz - nur Straßen 210.000,00€       

 726.000,00€       brutto einschl. MWSt.

Gesamtbaukosten Teil I und II 2.403.000,00€   

Bauprojekt Teil I mitKärntner Regionalfondsmittel (50% Darlehn) und mit

Mittel "Kommunale Bauoffensive" 25% Landesmittel (Zuschuss ohne Rückzahlung)

Baukosten 1.700.000,00€   

KRFds. 50% 850.000,00€       Darlehen

Straßenbau-

KBoffensive 25% 425.000,00€       nicht rückzahlbar

Gde. BZ 425.000,00€       

Gesamt 1.700.000,00€   

Straßenbau/Baujahr und Finanzierung

2017 566.000,00 Projekt Vorhaben 2017

2018 566.000,00 Projekt Vorhaben 2018

2019 568.000,00 Projekt Vorhaben 2019

gesamt 1.700.000,00

Finanzierung:

2017 € 283.000,00 Aufnahme Darlehen Kärntner Regionalfonds 50%  2017

2018 € 283.000,00 Aufnahme Darlehen Kärntner Regionalfonds 50%  2018

2019 € 283.000,00 Aufnahme Darlehen Kärntner Regionalfonds 50%  2019

2017 € 141.500,00 KBO Mittel 2017

2018 € 141.500,00 KBO Mittel 2018

2019 € 142.000,00 KBO Mittel 2019

2017 € 142.000,00 BZ Gemeinde 2017

2018 € 142.000,00 BZ Gemeinde 2018

2019 € 142.000,00 BZ Gemeinde 2019

 

€ 1.700.000,00

Rückzahlung Darlehen jeweils etwa € 40.000,-- jährlich auf 8 Jahre  
 

 

 

Laut Rücksprache mit Herrn Dr. Franz Sturm, Leiter der Gemeindeabteilung  sind die 

geplanten Mittel – wie im vorangeführten Finanzierungsplan ausgewiesen - aus dem 

Regionalfonds  (50% der Baukosten, Darlehen und Rückzahlung auf 8 Jahre ) zu 

erwarten. Die KBO Mittel stehen jedenfalls für 2017 bereit. Offen sind diese Mittel für 

2018 und 2019, da diese Jahre schon in der neuen kommenden Landtagsperiode 

liegen. 
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Der Bericht wird vom Gemeinderat zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

Zu Punkt 23) der Tagesordnung: 

Straßenteilungspläne – Veränderung am öffentlichen Gut 

 

a) Kraig – Kirchweg und Verordnung 

 

Auf die bisherige Behandlung in den Ausschüssen usw. wird hingewiesen. Der 

Kirchweg wurde im Zug des Neubaus der Wasserleitung und der Kanalleitung neu 

asphaltiert und vermessen, da die öffentliche Weganlage wie in der Natur mit der 

Mappe nicht übereinstimmt. Nunmehr liegt der Vermessungsplan mit Urkunde GZ 

12523/14 vom 11.2.2015 DI Gerald Kucher vor. Vorausgegangen ist eine Mappen-

berichtigung. Die Gemeinde erhält die notwendigen Wegflächen von den Anrainern 

kosten- und lastenfrei….Aufstellung der Zu- und Abschreibung siehe Beilage 9.  

 

Im Bereich des Kriegerdenkmals erhält die Gemeinde die Grundstücke 211 KG Kraig 

gewidmet als Bauland, Eigentümer Kirche und Matschnigg Ferdinand je ½ im 

Ausmaß von 191 m2, abzüglich 93 m2 für den Weg, und das Grundstück Nr. 210 KG 

Kraig gewidmet als landw. Nutzfläche, Eigentümer Kirche und Matschnigg Ferdinand 

je ½ im Ausmaß von 82 m2 in das öffentliche Wegenetz. Den Anteil der Kirche erhält 

die Gemeinde kosten- und lastenfrei, der Anteil Matschnigg Ferdinand kann um € 

15,- pro m2, um somit € 2.700,-- erworben werden. Damit liegt der gesamte Bereich 

des Kriegerdenkmals Kraig im Eigentum der Gemeinde. Bemerkt wird, dass die 

Gemeinde den Grund für den Weg aus der Liegenschaft Matschnigg Ferdinand 

ebenso kosten- und lastenfrei erhält. 

Der Straßen- und Verkehrsausschuss hat den Antrag an den Gemeinderat gerichtet, 

den Teilungsplan Urkunde GZ 12523/14 vom 11.2.2015 DI Gerald Kucher samt V 408 

zu genehmigen sowie den in diesem Plan dargestellten Zu- und Abschreibungen 

vom öffentlichen Gut zuzustimmen und die notwendige Verordnung zu erlassen, 

weiters der Grundablöse Matschnigg Ferdinand für den Bereich des Kriegerdenkmals 

zuzustimmen. 

Beschluss: 

Aufgrund des Antrages des Straßen- und Verkehrsausschusses beschließt der 

Gemeinderat mit 23 gegen 0 Stimmen die Auszahlung der Grundablöse Matschnigg 

Ferdinand in Höhe von € 2.700,--, die Genehmigung des Teilungsplanes Urkunde GZ 

12523/14 vom 11.2.2015 DI Gerald Kucher samt V 408 sowie die Zustimmung zu den in 

diesem Plan dargestellten Zu- und Abschreibungen vom öffentlichen Gut mit 

folgender  

 

VERORDNUNG 
 

Verordnung des Gemeinderates…… siehe Beilage 10, welche einen integrierenden 

Bestandteil dieses Beschlusses bildet. 

 

 

 

 

 



 

 

Seite 23 von 51 

 

 

b) Stromberg und Verordnung 

 

Die Weganlage wurde in den letzten 5 Jahren mit der Abteilung 10 L des Amtes der 

Kärntner Landesregierung ausgebaut. Auf die Behandlung in den Ausschüssen und 

Gemeinderat wird hingewiesen. 2014 erfolgte der Ausbau des letzten Teilstückes. 

Vorgesehen ist eine Grundablöse mit € 2,30 pro m2 für Wald, für LN € 4, für hofnahe 

LN-Flächen € 10,-- und für Bauland € 40,--, jeweils pro m2. Eine Baulandablöse fällt 

nicht an. Nunmehr liegt der Vermessungsplan – die Urkunde GZ 12495/14 vom 

9.2.2015 DI Gerald Kucher vor. Aufstellung der Zu- und Abschreibung siehe….. 

Beilage 11.  

Die Behandlung der Berechnung der genauen Höhe der Grundablöse und 

Auszahlung bzw. finanzielle Bereitstellung erfolgt in einer weiteren Sitzung des 

Gemeinderates. 

Der Straßen- und Verkehrsausschuss hat den Antrag an den Gemeinderat gerichtet, 

den Teilungsplan Urkunde GZ 12495/14 vom  9.2.2015 DI Gerald Kucher samt V 408 zu 

genehmigen sowie den in diesem Plan dargestellten Zu- und Abschreibungen vom 

öffentlichen Gut zuzustimmen und die notwendige Verordnung zu erlassen, weiters 

der vertraglich vereinbarten Grundablöse zuzustimmen. 

 

 

Beschluss: 

Aufgrund des Antrages des Straßen- und Verkehrsausschusses beschließt der 

Gemeinderat mit 23 gegen 0 Stimmen die Genehmigung des Teilungsplanes 

Urkunde GZ 12495/14 vom 9.2.2015 DI Gerald Kucher samt V 408 sowie die 

Zustimmung zu den in diesem Plan dargestellten Zu- und Abschreibungen vom 

öffentlichen Gut mit folgender  

 

VERORDNUNG 
 

Verordnung des Gemeinderates…… siehe Beilage 12, welche einen integrierenden 

Bestandteil dieses Beschlusses bildet. 

 

 

 

 

 

 



 

 

Seite 24 von 51 

 

 
 

 

 

 

 



 

 

Seite 25 von 51 

 

 
 

 

 

 

 



 

 

Seite 26 von 51 

 

 
 

 

 

 

 



 

 

Seite 27 von 51 

 

 
 

 

 

 

 



 

 

Seite 28 von 51 

 

 
 

 

 

 

 



 

 

Seite 29 von 51 

 

 
 

 

 

 

 



 

 

Seite 30 von 51 

 

 
 

 

 

 

 



 

 

Seite 31 von 51 

 

 
 

 

 

 

 



 

 

Seite 32 von 51 

 

 
 

 

 

 

 



 

 

Seite 33 von 51 

 

 
 

 

 

 

 



 

 

Seite 34 von 51 

 

 
 

 

 

 

 



 

 

Seite 35 von 51 

 

 
 

 

 

 

 



 

 

Seite 36 von 51 

 

 
 

 

 

 

 



 

 

Seite 37 von 51 

 

 
 

 

 

 

 



 

 

Seite 38 von 51 

 

 
 

 

 

 

 



 

 

Seite 39 von 51 

 

 
 

 

 

 

 



 

 

Seite 40 von 51 

 

 
 

 

 

 

 



 

 

Seite 41 von 51 

 

 

 

 
 

 

 



 

 

Seite 42 von 51 

 

 

 

 
 

 

 



 

 

Seite 43 von 51 

 

 

 

 
 

 

 



 

 

Seite 44 von 51 

 

 

 

 
 

 

 



 

 

Seite 45 von 51 

 

 

 

 
 

 

 



 

 

Seite 46 von 51 

 

 

 

 
 

 

 



 

 

Seite 47 von 51 

 

 

 

 
 

 

 



 

 

Seite 48 von 51 

 

 

 

 
 

 

 



 

 

Seite 49 von 51 

 

 

 

 
 

 

 



 

 

Seite 50 von 51 

 

 

 

 
 

 

 



 

 

Seite 51 von 51 

 

 

 

 


